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Erlaß des K. Ministeriums des Inner«,
betr. den Schutz - er Militärbrieftaube «.

Der Schutz der Militärbrieftauben ist durch das Reichs«
gesrtz vom 28. Mai 1894 (Reichs-Gesetzbl. S . 463) und
die hiezu ergangenen AuSsührungsbestimmungen(zu vergl.
die Bekanntmachung vom4. Dezember 1894, Reg.«Bl. E.
364), wie folgt, geregelt worden:

I. Als Militärbrieftauben im Sinne der angeführten
Vorschriften gelten Brieftauben, welche

1) entweder der Militär. (Marine-) Verwaltung augr-
hören oder
derselben gemäß den von ihnen erlassenen Vorschriften
zur Verfügung gestellt und außerdem sowohl im Falle
der Ziffer1 als der Ziffer 2 mit dem vorgeschriebrnen
Stempel versehe«find. Letzterer besteht in einem Abdruck
deS Kaiserlichen Wappens auf der Innenseite beider
Flügel in der Form eine- 33 Millimeter breiten und
42 Millimeter hohen, unten zugespitzten Schildes mit
dem Reichsadler und darüberschwebenderKaiserkrone.

II. Privatpersonen, welche ihre Brieftauben als Mili«
tärbrirstauben anerkannt wissen wollen, müssen Mitglieder
«tnes Vereins sein, der dem Verbände deutscher Briestauben-
liebhaber-Vereine augehört und satzungsgemäß seine Brief¬
tauben der Militär. (Marine-) Verwaltung zur Verfügung
stellt. Jeder solche Verein empfängt zur Abstempelung der
seinen Mitgliedern gehörigen Militärbrieftauben von dem
KriegSministerium bezw. dem ReichSmarineamt den sorge»
schrieben«» Stempel.

Die Ortkpolizribehörden erhalten alljährlich im Laufe
deS Dezember durch das Vorgesetzte Oberamt Verzeichnisse
der in ihren Bezirken befindlichen Bneftaubenltebhaber-Verein«
<Abs. 1). Die Vereine haben zum 15. Dezember jeder
JahreS der Ortkpolizeibehörde Listen einzureichen, auS
welchen für jede- einzelne Mitglied hervorgehen muß: Name,
Stand, Wohnung jede- Mitglieds, Zahl seiner Militärbrief-
tauben und Lage deS Taubenschlages. Die Orttpolizeibe-
Hörde erläßt hierauf bis 15. Januar der folgenden JahreS
in ortsüblicher Weise eine Bekanntmachung darüber, welche
Züchter ihre Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt haben.

III. Die Militärbriestauben genießen mit Rücksicht auf
die Dienste, welche sie im Kriegsfälle im militärischen Inte¬
resse zu leisten bestimmt sind, einen besonderen Schutz, der
für Militärbriestauben, welche Privatpersonen gehören,
.übrigens erst dann einlritt, wenn die in Ziffer II angeführte
ortsübliche Bekanntmachung ergangen ist.

Dieser besondere Schutz besteht im Wesentlichen im
Folgenden:

1) Im Freien betroffene Militärbrieftaubelt unterliegen
weder der freien Zueignung noch der Tötung. Die
Vorschrift in Art. 34 Abs. 2 deS PolizeistrafgrsrtzeS
vom ^ ? JÜ? » W^ lReg.«vl . »on 1898 G. 149),
wonach die Ortspolizeibehörde befugt ist, während
der von ihr für Zeiten der Ernte und Saat aus
Grund deS Abs. 1 diese- Artikels festgesetzten
und veröffentlichten Sperrzeit die schadenstiftenden
Tauben durch den Feldschützen oder andere hiezu be¬
auftragte Personen wegschkßen zu lassen, greift daher
gegenüber Militärbriestauben nicht Platz.
Die ortSpolizeilichen Sperrzeiten dürfen für Militär¬
brieftauben einen zusammenhängenden Zeitraum von
höchstens je 10 Tagen im Frühjahr und Herbst um¬
fassen. Sind sie auf einen längeren Zeitraum festge¬
setzt, so gelten für Militärbriestauben immer nnr die
ersten zehn Tage. Auchjwährend der Sperrzeit er¬
streckt sich übrigens die Sperre nicht auf Reises lüge
der Militärbriestauben.

Die Herre « Otsvorfteher
werden auf vorstehenden Ministerialerlaß hiemit besonders
aufmerksam gemacht und angewiesen, denselben in ortsüb¬
licher Weise de« Gemeinde-Einwohueru bekauut zu machen
und dieFeld-«.Flugschütze» entsprechend zu instruiere»,worüber
im Schulrheißenamtsprolokoll Vormerkung zu machen ist.

Nagold,  den 15. Juni 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die gemeiuschastl . Aemter des Bezirks
werden unter Hinweis aus die Ministerialorrsügung vom
TO. Januar d. IS . — Rrg.-Bl. G. 88 — betr. die Ein-
kommenSverhältniffe der Volksschullehrer, die Trennung deS
Me-nerbienste- vom Schulamte und die Rechtsverhältnisse
der Lehrerinnen an Volksschulen, benachrichtigt, daß man
denselben in nächster Woche je zwei Formulare zu de» auf
1. Jnli d. I . zur Prüfung anher vorznlegrnde« Ucbersichteu
über die aus der Schulbesoldung auSzuscheidrndeu BesoldungS¬

2)

teile für die MeSnerei und den Organistendienst(Minist.-
Berf. vom 20. Januar 1900 H4) und zu Vorschläge« deS
Gemeinderats in StiftungSangrlegenheiten zur Ausscheidung
der zum MeSner- Organisten- Kantoren-Dienst gehörigen
Besoldungsteile aus dem Schul-mkommen(Minist.-Derf. vom
20. Januar 1900 tz 7) auf Rechnung der Amt-Pflege zu-
gehen lassen wird.

Nagold,  den 16. Juni 1900.
K. gem. Obrramt.

Ritter . Römer.

A « die Herre» Ortsvorsteher des Bezirks.
De« Oberamt und der Vorstandschaft deS landw. Vereins

ist«Svon Interesse, zu wissen, welche Quautitäteu Kunstdünger
und zu welche« Preisen im verflossenen Jahr im Bezirk von
Private« und Genossenschaftenabgesetzt wurden.

Dir Herre« Ortsvorsteher werden hienoch ersucht, »on
den Vorständen resp. Rechnern der Darlehenskassenvrreine
und Molkereigenossenschaften, sowie von den Kunstdünger-
Händlern in ihren Gemeinden zu erheben, wie viel Zentner
je der einzelnen Kunstdüngersorten, zu welchen Preisen und
von welchen Firmen resp Verbänden im verflossenen Jahr
in ihren Gemeinden bezogen wurden.

Die gemachten Erhebungen wollen entweder in ganz kurzer
Form schriftlich als portopflichtige Dienstsache oder mündlich
anläßlich der am nächsten Donnerstag hier staitfindendrn
staatlichen Rindviehschau dem Unterzeichneten mitgeteilt werden.

Nagold,  den 18. Juni 1900.
_ K. Oberomt. Ritter.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Jnvaliden-PrüfungSgeschäft findet im

Oberamt Nagold am 28. Juni d. Js . Vormittags8 Uhr statt.
Bei demselben haben sä« Uche Invaliden pp., deren

Pensionen mit dem8l. Oktoberd. Js . ablaufen, zur Vor¬
stellung zu gelangen.

Die betreffenden Mannschaften haben sich daher am 28.
Juni er. Vormittags7'/, Uhr auf dem Rathause in Nagold
einzufinden.

Sollte einer der vorstehend bezeichneteten Invaliden die¬
sem Befehl nicht Folge leisten, so wird er nicht weiter als
pensionSberechtigtrrInvalide betrachtet; eine weitere Prüfung
seiner Ansprüche kann außerdem erst bei der nächstjährigen
Aushebung stattfinden und bleiben dieselben bis dahin un¬
berücksichtigt.

Calw,  den 9. Juni 1900.
König!. Beznkskommando.

Deutscher Lrichsteg.
-j- Die Reichstagssession ist am Dienstag vom Reichskanzler

Fürsten Hohenlohe durch Verlesung der kurzen kaiserlichen Boischaft,
welche die Session des Reichstages für geschlossen erklärt, geschloffen
worden. In dieser letzten Sitzung wurden noch verschiedene dr tte
Lesungen erledigt, außerdem aber fand gleich zu Eingang der Sitzung
noch eine ganz neue Vorlage , diejenige über di« Rechtsverhältnisse
in den deutschen Schutzgebieten, definitiv Erledigung , denn sie wurde
kurzerhand gleich in erster und zweiter und später auch ra dritter
Lesung durchgenommenund schließlich genehmigt. Debattelos wurde
dann die Vorlage , betr . die nochmalige Verlängerung des Handels¬
provisoriums mit England , endgiltig angenommen, worauf das
Hau - die dritte Beratung de? RcichsseuchengesetzeS vornahm ; das¬
selbe wurde nach kurzer nochmaliger Generaldebatte und ganz
unerheblicher Spezialdiskussion unverändert nach den Beschlüssen
zweiter Lesung angenommen. Nunmehr schritt man zur dritten
Lesung der mit der Flottenvorlage zusammenhängenden DcüungS-
gesetze. Zunächst wurde die Novelle zum Rrichsstempelgesetz in
unwesentlicher Debatte mit einigen Abänderungen angenommen, in
der Gesamtabstimmung fand sie init 208 gegen 87 Stimmen defi¬
nitiv Annahme. Ganz diskusfionSlos stimmte das Haus mit ungefähr
derselben Mehrheit der Novell« zum Zolltarif zu, dazwischen wurde
das Gesetz über die Rechtsverhältnisse in den Schutzgebietenin dritter
Lesung durch eu dloo Annahme verabschiedet. Jetzt folgte die dritte
Lesung der Flottenvorlagr selbst nach. Es wurde eine nochmalige
Generaldebatte beliebt, die sich einigermaßen in die Länge zog und
namentlich durch daS Auftreten des Soz.-Dem Liebknecht «inen
ziemlich lebhaften Charakter erhielt. Dieser alte Führer der Soz-
Dem. wetterte zuguterletzt gewaltig und „schneidig" gegen die
Flottenvermehrunz , indem er sogar »on einem hierher an dem
deutschen Volk angeblich begangenen „elenden Treubruch", ja , von
einem gegen dasselbe ins Werk gesetzten„Raubzug " sprach, was ihm
einen dreimaligen Ordnungsruf seitens des Präs . Grafen Ballestrem
eintrug . Im übrigen gestaltete sich die ÄeneraldiSkussion mehr zu
einem Geplänkel zwischen den einzelnen Rednern des Hauses über
dies und jenes in der Flottenangele - rnheit . Regierungsseitig griffen
der Staatssekretär des Innern Graf Posadowsky, der Reichskanzler
Fürst - Hohenlohe und der Stoatssekrelär des Aeußrrn Graf Bülow
in diese Verhandlung ein. Elfterer machte der agrarischen Partei
Zusagen wegen Linderung der Leutenot auf dem Lande, der Reichs¬
kanzler wies den vom Abg. Liebknecht den verbündeten Regierungen
gemachten Vorwurf der schmählichen WorlbrucheS am deutschen
Volke scharf zurück, sich zugleich in etwas sentimental angehauchten
Erinnerungen an die schöne Zeit ergehend, in der es in Deutschland
noch keine Soz.-Dem. gab, und Graf Bülow erklärte gegenüber
Bemerkungen des Abg. Liebermann v. Sonncnberg , die deutsche
auswärtige Politik werde lediglich durch internationale Gesichtspunkte
bestimmt und vom Standpunkte der deutschen GesanMnteresseu
gemacht. Bei der Spezialderatung wurde der entscheidende Z 1
(Schiffsbestand) in namentlicher Abstimmung mit IS9 gegen l07
Stimmen genehmigt, die übrigen Bestimmungen der Floltenvorla ^e

fanden debattelos Annahme, worauf in der namentlichen Gesamt¬
abstimmung die endgiltig« Annahme des FlotteugesetzeS mit 201
Stimme » der Mehrheitsparteien gegen 103 Stimmen (Soz .-Dem.,
freist und südd. Bolksp., Polen , Welfen, Elsäßer , 17 Z .-Mirglieder,
sowie die Kons. v. Bonin und v. Lreuenfels ) erfolgte. Rasch wurden
nun noch einige Wahlprüfungen erledigt, woran sich die üblichen
Echlußformalitäten anreihten ; der Schlußakt wurde mit dem vom
Präs . Grafen Ballestrcm ausgebrachten Kaiserhoch beendigt.

Hages-Meuigk eiten.
Deutsche» Leich.

Nagold,  den 18. Juni.
* Theater.  Morgen Dienstag Abend wird daS 3aktige

Schauspiel„DaS Glück im Winkel" »on Hermann Sudermann
aufgeführt. ES ist mit Freude zu begrüßen, daß die Herren
H. Pfeiffer und R. Hermann dieses moderne, psychologisch
hochinteressante Bühnenstück zu ihrer Benefiz-Aufführung
gewählt haben und zu wünschen, daß eine recht zahlreiche
Beteiligung des Publikum- den Ehrenabend der beiden tüchtigen
Schauspieler zu einem für sie erfolgreichen machen wird. —

Denjenigen Lesern unseres Blatte-, welche sich dafür inte¬
ressieren, « aS unser LandtagSabgeordneter  Schaibl«
in der Ständekammrr zur „Biersteuer" und „Waldfeuer¬
löschordnung" gesprochen hat, wollen wir nachträglich den
Wortlaut seinerS Reden mitteilen:

1) zur Biersteuer: „Meine Herren! Ich bin dem
Herrn Staat-minister der Finanzen sehr dankbar für seine
Ausführungen, insbesondere dankbar dafür, daß, wie ich ge¬
funden habe, er dem Antrag Sommer, Krug. Rembold, wie
er vor uns liegt, nicht gerade««sympathisch gegenüber steht.
Nach diesem Antrag, wornach bei einem Verbrauch von bis
zu 500 Doppelzentner eine Steuer von 80°/» erhoben wird,
fallen hierunter 1259 Brauer und in der zweiten Kategorie,
wo für di« folgenden 1500 Doppelzentner 100°/, bezahlt
werdm, fallen 256; immerhin wird man hier noch sagen
können, kleinere Brauer; dann bei wfiteren 2000 Doppel¬
zentnern, also bis zu einer Malzmenge von 4000 Doppel¬
zentner fallen 51 Brauer darunter. Damit kommen wir
zu Zahlen, aus Grund deren wir sagen kännen. wenn wir
diesen Antrag annehmen, ist das ein Entgegenkommen nicht
bloß für die kleineren Brauer, sondern auch für die mittleren,
denn«S sind daS zusammen 1566 kleinere und mittlere
Brauer. Wenn dagegen die Steuer in der vierten und
fünften Klasse etwa- erhöht wird dahin, daß die folgenden
5000 Doppelzentner, also bis zu 9000 Doppelzentner, mit
120°/» und der Rest mit 125°/» getroffen wird, so find
eS in der vierten Klaffe nur 20, in der fünften Klaffe nur
15, also zusammen 35 wirkliche Großbrauer. M. H.,
das find Zahlen, die dafür sprechen, und wer ein Hrrz hat
für die kleineren und auch dis mittleren Brauer, von denen
wir wissen, daß sie in bedrängter Lage find, der wird auch
daS Hrrz haben, diesem Antrag Gommer und Genosse» zu¬
zustimmen, denn 1596 kleinere und mittlere Brauer werden
zufrieden gestellt werden und von den 35 Großbrauern
wissen wir. daß sie in ganz guten Geschäft-Verhältnissen leben,
die immerhin noch bessere werden, denn der Prozeß, daß die
kleineren von den größeren aufgerieben werben, wird selbst
bei Zugrundlegung dieser Steuerskala nicht aufgehaltea
werde«, aber wenigstens werden dadurch solche kleinere und
mittlere Betriebe für die jetzige Zeit noch etwas gehalten
und da- muß unS bestimmen, ihnen beizuspringen, deshalb
möchte ich daS hohe HauS bitte«, dem Antrag Sommer,
Krug. Rembold. der doch gewiß ein VermittlungSantrag
zwischen der ersten und der zweiten Kammer werden kann,
zuzustimmen."

2) zur Waldfeuerlösch . Ordnung,  Act . 9:
„Meine Herren! Schon in der Kommissionsberatung habe
ich mich dahin ausgesprochen, man möchte die Beschlüsse
des anderen hohen Hauses bezüglich Art. 9 Abs. 3 auch
hier herübernrhmen, so daß die Äemeindesorstbeamren oder
„Korporation-forstbeamten" mit der Leitung der Waldbrände
beauftragt werden, b:S ein staatlicher Forstbeamter zur Stelle
ist. Man würde eS z. B. auf dem Schwarzwald nicht ver¬
stehen, wenn der Gemeindeförster von der Leitung der Lösch¬
arbeiten dieser Brände ausgeschl»ssen sein sollte. Wir ha¬
benK»rporationswaldungen von3—5000 Morgen in meinem
BeziE und in den angrenzenden Bezirken, und da ist eS
der Gemeinde-Fsrstbeamte, der in vielen Fällen auch ein
staatlich geprüfter Mann LeS höheren ForstdiensteS ist; eS
wäre deshalb ungerecht, wenn man ih» von der Leitung
auSschließen wollte. Meine Herren! Es stad in solchen
Waldkomplexen so viele Benennungen der einzeln;« Wald¬
teile, baß es selbst einem Octsvorstrher oft schwer fallen
würde, wenn ihm gemeldet würde, der und der Waldteil brennt,
anzugeben, wo derselbe liegt. Anders ist eS bei dem Forst«
beamten; er ist di« Seele des WaldeS und kennt jede Stelle
seines WaldeS, und dir Leute sind gewöhnt, doß im Falle
eine- Brandes bi« Meldung nicht zuerst dem OrtSvorstthrr



gemacht wird , sondern an den Förster , der in der Regel
im Walde ist, und die Folge wird die sein , daß er zuerst
auf dem Brandplatze erscheint , er ist für die Löscharbeiten
auch der geeignetste Mann . Kommt nun noch der OrtSvor-
steher dazu , so glaube ich nicht , daß sich ein Streit ent¬
spinnen wird , denn der Gemeindeförster wird den Ortsoor-
steher alt seinen direkten Vorgesetzten anerkennen , und eS
wird bei solchen Anlässen nicht zu Auftritten kommen : mir
wenigstens find keine derartigen Fälle bekannt . Ich bitte
deshalb daS hohe HauS , dem Beschlüsse deS andern Hauset
zu Art . 9 Abs . 3 beizutretrn und diesen Absatz folgender¬
maßen zu fassen : „Demselben steht alsdann die Leitung der
Löscharbeiten im Benehme » mit dem Ortsvorstehrr zu . "
Wenn nachher der staatliche Forstbramte rintrifft , so ist die
Sache von selbst geregelt . " —

Der Verband deutscher Müller tagt gegenwärtig in
Frankfurta .M .;derfelbevertrat ursprünglich mehr dieJntereffen
der Groß - oder Exportmühlen , hat aber eine bemerkenswerte
Schwankung zum Mittelstandsinteresse gemacht . Kunst-
müllrr Blank -Kanzach berichtete über die seitens der Tarif-
kommisfion und der preußischen LandeSeisenbahnrates erfolgte
Ablehnung der höheren Tarifierung von Mehl und über
die Frachtoerhällniffe der Binnenschiffahrt . Die Ausfüh¬
rungen deS Referenten gipfelten in folgendem Antrag , der
zum Beschluß erhoben wurde:

„Die heute in Frankfurt tagende Generalversammlung deS Ver¬
bunds deutscher Müller beauftragt seinen Vorstand, bei sämtlichen
Mitgliedern eine Umfrage über nachstehende Punkte auzustellen:

1. Halten Eie im Interesse der deutschen Müller es für unbe¬
dingt erforderlich, daß Getreide und Mehl auf den deutschen Bahnen
zu verschiedenen Frachtsätzen verfrachtet wird ? 2. Sind Sie für
Versetzung deS Getreides auS dem Spezialtarif I in den niedereren
Eprzialtarif IH oder II . (Anmerkung : Nach den Verhandlungen
in der Konferenz der ständigen Larifkommissien in KöniaSwinter ist
eine Erhöhung der Mehlfrachten von Epezialtarif I nach oer höheren
Waaenladungsklaffe L alS ausgeschloffen zu betrachten, dafür wird
die deutsche Landwirtschaft durch die zukünftige Zollerhöhung aus
Getreide und Mehl bei Abschluß der neuen Handelsverträge Ent¬
schädigung finden .) 3. Halte » Eie die unentgeltliche Uebrrlaffung
der Wasserstraßen an die Echiffahrttintereffenten und daS heutige
Frachtverhältnis der Binnenschiffahrt gegenüber den deutschen Ei¬
senbahnen für verwerflich und unvereinbar ? 4. Sind Eie für Er¬
hebung von SchiffahrtSabgaben auf den natürlichen Wasserstraßen;
find Eie ferner für Verstaatlichung der Binnenschiffahrt und Rege¬
lung der Tarifsätze im Sinne deutscher StaatSeifenbahnen und unter
Berücksichtigung einer gefunden nationalen Zoll - und Wirtschafts¬
politik ?"

Nach Ausfall dieser Umfrage soll dann eine Delegiertenvrrsamm-
lung weitere Schritte thun. —

Gleichzeitig beschloß der deutsche Müllerverband , Ver-
treter der Interessen der kleinen und mittleren Mühlen , in
seiner Hauptversammlung in Leipzig folgender:

1. Die wirtschaftliche Gesetzgebung der letzten Jahrzehnte hat
dir Großbetriebe durch Gewährung besonderer Zoll - und Steuer¬
vergünstigungen bevorzugt , auf die Bedürfnisse der Kleinbetriebe
dagegen fast keine Rücksicht genommen . Diese wünschen deshalb,
um der Konkurrenz der Großbetriebe wirksam begegnen zu können,
den Wegfall dieser Sondervergünstigungen bezw. einen entsprechen¬
den Ausgleich . 2. Es ist dringend notwendig , daß die Müller zu
Innungen zusammeutreten , weil dadurch dos Mühlengewerbe die
Möglichkeit erlangt , auch Vertreter in die Handwerkerkammern zu
entsenden. Das Ziel der letzteren muß es sein, in allen Fragen
deS Kleingewerbes den Regierungen beratend zur Seite zu stehen.
3. Um die Einführung einer staffelförmigen Umsatzsteuer für Groß¬
betriebe ist bei den Landtagen der einzelnen Bundesstaaten zu peti¬
tionieren . Diese könnte bei »en größten Betrieben bis 2 ^ pro
Tonne gesteigert werden . 4. Da die bisherigen außer allem Ver¬
hältnis stehenden geringfügigen Mahllöhne kaum die Betriebskosten
decken, erscheint es als dringend notwendig , daß die bereits seit
Jahresfrist von dem deutschen Müllerbunde angeregte Regelung
der Mahllöhne für Kundenmühlen nunmehr in allen Bezirken, wo
es noch nicht geschehen, durchgesührt wird.

—r . Altenstrig , 17 . Jnni . Heute wurde hier das
Bezirksmissionsfest in der Kirche abgehalten . Der Be¬
such desselben war insbesondere von der Landbevölkerung
ein sehr zahlreicher , «in sprechender Beweis von dem großen
Interesse , daS in unserer Gegend für die Mission - fache lebt.
AIS Redner dabei traten auf außer dem Ortsgeisllichen H.
Stadtpf . Breuninger : H . Missionar Siegle , H . Misstons,
aizt Dr . Liebendörfer und H . Pf . Heinrich von Tpiel-
berg . Dem erhebenden Fest in der Kirche folgte eine schöne
Nachfeier in der Turnhalle , « oder Kirchenchor entsprechende
Chöre vortrug und noch manches Wort für das große Werk
der Heidenmisfio » gesprochen wurde.

Stuttgart , 14 . Juni . Der frühere demokratische Reichs-
tagSabgeordnete Freiherr von Münch hat sich mehrfach mit
Eingaben an die Abgeordneten -Kammer gewindet . Erst kürz,
lich ging die Kammer über eine seiner Beschwerden zur Tages¬
ordnung über . Nun beantragt die Petitionlkommission
(Berichterstatter Eckard ) auch über seine Eingabe vom 9 . Drz.
1899 um Verwendung gegenüber einem Bescheid deS Justiz¬
ministeriums , betreffend das gegen ihn anhängige Ttrafver-
fahren wegen Beleidigung u . s. w . und seine Strafanzeige
gegen richterliche Beamte , zur Tagesordnung überzugehen
und dasselbe Schicksal trifft auch seine Eingabe vom 10 . /20.
Mai 1900 uw Würdigung dieser Eingabe und um Verwen¬
dung gegenüber der wider ihn verfügten Verbringung und
Beobachtung in einer Irrenanstalt.

Stuttgart,  16 . Juni . (Korr .) Dis fünfhundertjährige
Jubelfeier der Geburt  Johann Gurenbergs  wurde
heute nachmittag um 3 Uhr durch ein von der Prem ' schrn
Kapelle ausgeführtes Festkonzert im Festsaale der Liedrrhalle
eröffnet , an dem sich u . a . auch Kammerpräs . Pcyrr , Land-
tagSabg . Schmidt -Maulbronn und Reichs - und LandtaWabg.
Kloß beteiligten . Besonders herooczuheben ist die Mitwir-
kung der K. Hosopernsä 'igerin Anna Reinisch und des H.
Otto Staigrr , sowie des SingchorS des GutenbergvereinS
unter Leitung von Prof . Schwab . Buchdruckcrelbesitzer
Felix KraiS -Ttuttgart hielt namens » - Prinzipale eine
Begrüßungsrede . Namens der Gei -ften ,p rach Buchdrucker
Knie -Stuttgart . Während dirses Festkonzerte - fand im
Garten ein von der Dragonerkopellc ausgeführtes Konzert
mit besonderem Programm , Belustigung und Beschenkung
der Kinder statt . Abends um 8 Uhr fand in dem über-

füllten Festsaal die Aufführung des Festspiels „ Ein Johannis-
träum " (von H . Schöttge und I . Huober , Musik von An¬
ton Eichhorn ) statt , die durch di « Mitwirkung des Hofschau-
spielerS Schrumpf und Frl . Else Klant vom K. Hoftheater,
sowie der Damen Frln . Koch , Essig und Gindorfer von
der Stuttgarter Theaterschule und der Mitglieder deS Theater-
Ensembles der Buchdruckergesellschaft Klopfholz zu einer voll¬
endeten sich gestaltete . DaS Stück führt einen Traum deS
jungen Buchdrucker - HanS Freimuth vor , der in daS Thal
der Seligen entrückt wird , wo ihm Gutenbergs Gestalt erscheint
und seine LebenSschicksale vorträgt . Im Schlußbild kam ein
glänzend arrangierter Tanz der fünfundzwanzig Buchstaben
und der Zahlen vor , die unter riesigem Beifall der Zuhörer
sich zu der Gruppe vereinigten : „ Hoch Gutenßerg 1400—
1900 . " Nach Schluß deS Fest 'piels fand ein Promenade-
konzert im illuminierten Garten und hierauf ein Ball im
Festsaal und ein Bankett im Konzertsaal statt . Am Sonn¬
tag . den 17 . Juni vormittags 11 Uhr fand der Festakt in
der König -Karl -Halle deS LandeSgewerbemuseums statt.
Nach einem durch die Kapelle Prem auSgesührten Einlei-
tungsmarsch und einem vom Singchor des Gutenbergoereins
vorgetragenen Festgesang an die Künstler trug die kgl . Hof-
schauspieleri « Frau Olga Doppler einen von I . Huober
gedichteten Prolog vor . Professor Dr . Schanzrnbach , Biblio¬
thekar der Kgl . Hofbibliothek , hielt die formell und «inhalt¬
lich meisterhafte Festrede , in welcher er auf die große Be¬
deutung der Erfindung Gutrnbergs hinwies . Mit einem
Gesang und einem Musikstück wurde der Festakt geschloffen.
Mittags um 3 Uhr wurde in sämtlichen Räumen der Lie¬
derhalle ein Allgemeiner Schwabentag abgehattrn , zu welchem
die Buchdruckergehilfen auS ganz Württemberg geladen waren.

Hamburg,  1k . Juni . Wie gemeldet wird , meuterte
die Mannschaft deS Dampfers Eschano ans der Fahrt von
Malitbog (Philippinen ) nach Pintuan . Sie ermordeten den
Eigentümer , dessen Schwiegersohn , den Kapitän und zwei
Offiziere und versenkten da - Schiff , nachdem sie 30 - bis
40 000 Dollar geraubt hatten . Der Dampfer liegt in tiefem
Wasser . Er hatte c». 100 Tonnen Reis an Bord.

Berlin,  14 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg . meldet:
Auf Befehl deS Kaisers wird der deutsche Ablösungstrans¬
port in Tfintau zurückgehalten.

Berlin,  14 . Juni . Der „Lok.-Anz . " meldet auS
Dien : Orsterreich -Ungarn entsendet ein zweites Schiff nach
China , das auch Londungstruppen « itbringt.

Berlin,  14 . Juni . Infolge der Unruhen in Tschifu
kehrte das deutsche Flaggschiff sowie daS englische Kriegsschiff
„Phönix " zurück.

Berlin , IS . Juni . Der „ Brrl . Lok.-Anz ." meldet
aus Kassel : Eine Gruppe junger Mädchen wurde in Arolsen
vom Gewitter überrascht und vom Blitze getroffen . Eines
derselben wurde getötet , 2 gelähmt.

Staatssekretär Tirpitz wurde in den erblichen Adels¬
stand versetzt . DaS ist eine glänzende Würdigung der Ver¬
dienste , die sich Tirpitz um daS Zustandekommen der Flotten¬
vorlage erworben hat . — Der BundeSrat hat in seiner ge¬
strigen Sitzung die Flottenvorlage , sowie die Novelle zum
Reichsstempel - und Zolltarifgesetz in der Fassung der Reichs-
tagSbeschlüsse angenommen.

Ausland.
Paris,  14 . Juni . Der „Agrncr HavaS " wird auS

Peking gemeldet : Die Kaiserin hat mehrere Mitglieder des
Tsungli -N .men beauftragt , auf den G -sandschasten zu er¬
klären , daß sich die chinesischen Truppen dem Einrücken der
fremden Detachements in Peking nicht widersetzen kann.

Rom,  15 . Juni . Wie in Krisen des Vatikans ver¬
lautet , hegl der Papst die Absicht , den österreichischen Kaiser
zu ersuchen , daß er als katholischer Monarch sich an die
Spitze der katholischen Souveräne stelle , um die Initiative
zu Regressio -Maß regeln gegen die chinesische Regierung zu
ergreifen.

London.  15 . Juni . Die heutigen Morgenblätter
besprechen die Lage in China und erklären , daß nicht nur
die Boxer , sondern auch die Palastbrhörden in Peking zur
Rechenschaft gezogen werden müßten . Sie drücken die Hoff¬
nung aus , daß der stotns guo weiter bestehen werde und
geben zu, daß England augenblicklich nicht in der Lage ist,
aus einer Austeilung Chinas Nutzen zu ziehen.

London,  16 . Juni . Reuter meldet aus Tientsin von
gestern : Es geht das Gerücht , daß die Truppen der fremden
Mächte Abends versuchen werden , sich der Forts von Taku
zu bemächtigen . General Nie rückt mit 2500 Mann von
Lutai nach Chungtiangcheng vor , welches auf dem halben
Wege von Tientsin nach Taku liegt . General Tang rückt
mit den Truppen von Schanghaikwang nach Peking zu.

Manila,  14 . Juni . Eine amerikanische Truppenab¬
teilung ist nach Tientsin abgefahren . Weitere amerikanische
Truppen sollen folgen , ebenso Dampfer mit Munition und
Lebensmitteln.

Washington,  16 . Juni . Das Kabinet beriet die
Frage , ob es sich nicht empfehle , die amerikanischen Streit-
krtfte in China zu verstärken . Der amerikanische Konsul
in Tientsin telegraphierte , daß Pöbelhaufen die Herren in
der Stadt sind . Die Behörden scheinen nicht im Stande
zu sein , etwas gegen diese zu unternehmen ; doch seien die
Ausländer in Tientsin wohlbehalten.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  15 . Juni . „ Daily Expreß " meldet auS

Lourenzo Marquez vom 12 : Gerüchtweise verlautet , die
englische Regieru .g b den Buren -Grnrrälen Botha und
Delarey auf indirektem Wege eine Pension von 12,500
Pfd . Sterling angeboten , wenn dieselben dt « Waffen nieder¬
legen würden . ( !) In Regierungskreisen versichert man , von
diesem Vorschläge keine Kenntnis zu haben.

London,  15 . Juni . Ueber 3000 Frauen hielten
gestern in Queenshall eine große Versammlung ab , worin
sie gegen den Krieg protestirten und eine Beendigung de»
Konfliktes forderten . Es wurden 4 Tagesordnungen ange¬
nommen . In der ersten verurteilten sie den Krieg und die
schlechte Politik der Regierung , in der zweite « protestiren
fie gegen den Versuch , die Freiheit des Volkes zu beein-
trächtigen , die dritte spricht sich für die Erhaltung der beiden
Burenrepubliken auS und die vierte spendet den Burenfranen
den Ausdruck der Sympathie ihrer englischen Schwestern.

London,  16 . Juni . Von Lord Roberts ging heute
eine ausführliche Depesche über die Kämpfe vom 12 . dS. Mts.
ein . Die Buren waren so eifrig auf die Sicherung ihrer
Flanken bedacht , daß sie daS Zentrum vernachlässigten , daS
Hamilton mit dem Derbyshireregiment und den City Vo-
lunterS mit Unterstützung der Garden in glänzender Weise
nahm . Die Briten verloren weniger als 100 Mann . Die
berittenen Korps waren gestern mit der Verfolgung der
Buren beschäftigt . Hamilton erlitt durch eine Shrapnelkugel
einejleichte Verletzung an der Schulter , doch ist er nicht dienst¬
unfähig . Oberst Baden -Powell sandte auS seinem Lager
40 Meilen südwestlich von Rüstenburg eine Depesche , worin
eS heißt , er habe über 100 Aufständische festgenommen und
sei mit 800 Mann in Transvaal eingerückt . Er stelle jetzt
planmäßig die Ordnung wieder her , indem er Waffen und
Vorräte einsammlr . 600 Buren ergaben sich. Auch wurden
230 Gefangene gemacht.

Kleinere Mitteilungen.
Horb , 15 . Juni . Heute vormittag hat sich der Pächter

der Bahnhofrrstauration in Eutingen , Bacher , mit einem Re¬
volver erschossen.

Liebenzell , IS . Juni . In dem nahen Unterreichenbach
fuhr gestern Nacht ein Radfahrer aus Pforzheim mit solcher
Wucht gegen einen Prellstein , daß ihm die Hirnschale zer¬
schmettert wurde und er in Lebensgefahr schwebt.

Rottweil,  11 . Juni . Im Untersuchungsgefängnis
fand man , wie der Schw . Bürgerfr . berichtet , heute früh
den Bauern Josef Weinmann von Weilen u . d. R ., der
bekanntlich auf offenem Felde seinen eigenen Sohn erschaffen
hat , erhängt  vor . Weinmann hatte schon gleich nach
seiner Festnahme einen Selbstmordversuch gemacht.

Aalen,  13 . Juni . Gestern Abend ertrank im Hammer¬
schmiedweiher bei PommertSweiler (Ursprung der Bühler,
etwa 12 da . groß ) der 25jähr . Vikar Metzger aus AdelmannS-
seiden , ein gebpcner Stuttgarter . Ec nahm daselbst in
Begleitung von 3 Lehrern und einem Arzt ein B « d und
verwickelte sich dabet in die Wasserpflanzen . Lehrer Schnitzer
von PommertSweiler , der ihm Hilfe bringen wollte , kam
kaum noch mit dem Leben davon.

Dessau , 15 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte den
Uhrmacher Klotzsch auS Jeßnitz wegen Münzvergehens zu
5 Jahren Zuchthaus . Der Verurteilte hatte an 10000
falsche Markstück « in den Verkehr gebracht.

Zürich . 14 . Juni . Zwei Züricher Polytechniker Sal-
linger und Koppelhuber wurden am Mürtschenstock von einer
Lawine in die Tiefe gerissen . Beide sind tot.

Rom,  15 . Juni . Zwischen Rocca di Papa und Fras¬
cati wurde gestern früh eine Kutsche mit Insassen von drei
maskierten Strolchen angehaltrn und ausgeraubt . Einer der
herbrtgeeilten Carabineri wurde erschossen . Die Angreifer
entflohen ; viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
«Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung

in Stuttgart , Eßlingerstraße IS II . Ausgegeben den 13. Juni 1900.
Kirschenernte : Weitere Berichte liegen uns vor aus : Korb im
Remsthal , 1l . Juni . Erträgnis etwa 400 Ztr . Reifezeit : Ende
dieser Woche ca. 120 Ztr . ; Ende nächster Woche ca. 140 Ztr . ; Ende
Juni und Anfang Juli ca. 140 Ztr . — Schnaith im RemSthal,
12. Jnni . Die Ernte hat in den letzten Tagen begonnen . Dieselbe
ist Heuer sehr reichlich (es können hier etwa ISO Ztr . täglich zam
Versand kommen) und wird 4 Wochen dauern . In etwa 10—12
Tagen kommen die bekannten „Sträyleskirschen " zur Reife . Preis
gegenwärtig für Frühkirschen 15 — Neuhausen a. d. Erms.
Erträgnis ziemlich bedeutend. Die allgemeine Reise tritt vor Ende
dieses Monats nicht ein.

Der Tetreidemarkt . (Berichtswochs vom 8.—15. Juni .)
Nordamerika hat in letzter Woche wiederholt höhere Weizenpreise
infolge ungünstiger Ernteaussichten gemeldet , aber man traut in
Europa solchen amerikanischen Berichten niemals , deshalb blieben
auch auf den deutschen Märkten die Weizen - und Roggenprrise nur
vorübergehend günstig beeinflußt , mußten aber infolge der guten
einheimischen Ernteausfichten schließlich um 2 pro Tonne für
Weizen und 1 ^ für Roggen weichen. Hafer fest.

Der Postdampfer „Southwark " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 12. Juni wohlbehalten in
New -Iork angekommen.

Ko«r«rSEvösV »N«ge»».
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Albert Schwab , Bäckermstr.

in Gablenberg , Hauptstr . 23 ; Wilhelm Hermanns , Schneidermstr.
hier, Kernerstr. 42 H.. — K. Amtsgericht Neuenbürg . Joseph Jm-
hoff , Wirtschaftpächter zu den drei Raben i« Birkenfeld . — K.
Amtsgericht Ulm . Georg Horlacher , Schuhmacher in Söflingen.

Auswärtige Gestorbene.
Karl Mohr , Privatier ; Paul Laißle , Kgl . Kellermeister ; Eva

Weller , geb. Wallenmaier , Stuttgart . — Louis Reichenberger,
Kgl. bayr . Kommerzienrat , München -Stuttgart . — Wilhelm Eß-
linger , Friedhofaufseher , KarlSvorftadt.

Der Norddeutsche Lloyd errichtete auf der Insel Borkum eine
Station für drahtlose Telegraphie , die erste in Deutschland , nach
dem Marconi 'schen System . Die ersten Telegramme wurden zwi¬
schen dem Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm
der Große " und der Station auf eine Entfernung von 35 Seemeilen
ausgewechselt . Die Verständigung gelang vollkommen . Der Lloyd
läßt eine gleiche Anlage auch auf dem Borkum -Feuerschiff Herstellen,
wodurch alsdann den sämtlichen das Feuerschiff passierenden Schiffen
Gelegenheit geboten ist, mit der Station durch Flaggensignale in
Verbindung zu treten und sich von dort auS weiter melden zu lassen.

Druck und Verlag der S . W . Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche Md Primt-Sekanntwachungen.
E b h a u s e n.

Zwangsversteigerung. !Farrenverkauf.
Ebhausen , GerichtSbez. Nagold.

Parz.-Nr. 1493
2137
403

906/2

1163

Die in dem Grundbuche der Gemeinde Ebhausen, Heft Nr. 37 und
38, Abtlg. I auf den Namen der David Brenner , Schreiners Ehe-
leute und eines derselben in Gbhausen nun in Tannstatt eingetragenen
Grundstücke:

15 u 33 gm Acker auf dem Killberg
Anschlag 310

16 u 29 gm Acker im Schlegel Anschlag 80 ^
19 u 05 gm Acker jetzt Wiese am unt.

Mohnhardter Weg Anschlag 300
11 a 15 gm Gras- und Baumgarten

im Walddorferthal Anschlag 280 ^
26 a 05 gm Acker in der Aeckershald

Anschlag 700
sollen im Wege der Zwangsvollstreckung
am Mittwoch de« 8. August 1900, «achm. 3 Uhr

auf dem Rathause in Ebhausen versteigert werden.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht ersicht¬
lich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser-
löseS dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden müßten.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aus-
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführrn, wid¬
rigenfalls für das Recht der VersteigerungSerlös an die Stelle des ver¬
steigerten Grundstücks treten würde.

Ebhausen,  den 14. Juni 1900. KvMMiffär:
D en g l er.

Alten steig Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Ausstreichs(Submission)
aus Stadtwald Priemen Abt. 12, Gchnakenloch und Gchridholz:

522 Stück tann. Lang, und Gägholz
mit 526,99 Fm.,

aus Hagwald Abt. 2, vorderer Hagwald und,
Scheidholz: !

1067 St . tann. Langholz mit 302,89 Fm.j
Angebote auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in

Prozenten der Revierpreise find schriftlich und verschlossen mit der Auf¬
schrift„Gebot auf daS Stammholz aus Gtadtwaldungen" bis spätestens

Samstag de« 23. J««i ds. Js . «achm. 3 Uhr
bei dem Stadtschulth.-Amt hier einzureichen, woselbst zu gleicher Zeit die
Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverzeichniffe können von der Stadt-
sörsterei bezogen werde«.

Den 14. Juni 1900.
Stadtschultheißenamt:

Welker.

MM
in ctep

Zacherlii,

die w
geg

Emsig echtm der Flasche!
Das ist

ahrhaft untrügliche , radikale Hilfe
en jede und jede Insekten - Plage.

In Ragol » bei Hrn . Heinrich « a « ß Wwe .,
In Haiterbach bei Hrn. I . « . » nteknnst,

In Wildberg bei Hrn . Kr . Moser.

-Ẑ « r »Ln1arv bei G . W Zaiser.

! Am Dienstag
!den IS . Juni
i1SVV, vorm. 11
Uhr verkauft die

Gemeinde einen
fetten, jüngeren Farren
zum schlachten.

Den 14. Juni 1900.
Gemeinderat.

Vorstand Dengler.

MM

Schnelldampfer- « «
« » Weforderungj

Lraatiiv » , La klala,
Vglaoivn , 4l« 8lraitv » .

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schund in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

Nagold.

Schleifsteine
zum schleifen der Mähmaschinen
liefert in bester Qualität

Fr . Kunz, Bildhauer.
Von meinen separat gehaltenen

hier und in Brettcn mit I. und II.
Preis prämierten schwarzenu. reb-
huhnfarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder
o Brnteier »

ab.
Uagold. Gottl . Klarst.

nrtt yuteZM

^ i2l -D !SMS ^ §

O

L«vsve«i«alle«derrere«Na»ai«»ge«.

MMek . Sclnväd. Natt.

Ebinger
Fohlenweide-Lotterie

Loseü, 1 Ziehung am 4. Juli
1900. Nur Vieh- u. bar Geld-
Gewinne. Zu haben bei

4>t. IV. Lalsor.

U'LAlieb rvvi -lusAuden. Larlsr » !»«. Hit1uA8- u. ^denck-̂ uss.

Badische Presse.
Generalanzeiger

-er Residenzstadt Karlsruhe und des Groß Herzogtums Lade».
Gelesenste, verbreitetste, reichhaltigsteu. billigste Zeitung Badens.

eine Stelle,

6///F -u verxeden,b»bev Sie

vollen Sie

vollen Sie
so inserieren Sie in äsr

LlollsruI-^ursiAvr <l«r Lsstäsmistuckt Lurlsrubv
onä ä«8 6ro88b«rro8tum8 Lucksu.

lUxltelr IS 61» SS Gelte» xr «»««» k ôr»r»t.
Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f . Frankatur:
1 Roma « , 1 Etsenbahn-

KurSbuch,
Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent eine
große Wandkarte des
deutsche « Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 ^ 30 ^ franko
zugesandt . Die Karte ist
1 in breit und 85 om hoch
in 8 Farben hergestellt , mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig z« m Aufhänge « ;
für Nichtabonnenten kostet
sie 4 Eine wettere Ber-
günstigunggenießen unsere
AbonnentenbeimBezugder
„Weltkarte ".Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einfenbg . v. ^ ( 1.50
franko. Dieselbe ist 1'/. m
breit u. 87om hoch, in SFar-
ben hergestellt mit Staben
u. Oesen zum Aufhängen
versehen . Für Nichtabon-

Probenummern gratis und franko.
Avon«eme«tspreis Mk.1.50 für3 Monate ohne Postzustellgebühr.
Die „ » « » to «« « d>r« 88 v " ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
NU " Oio „ SsMsokv prossv " äisnl sls okürisllvs Kudlilcslions-

organ für äis slsMisebsn lloköi -llsn von lLsrlsruiiv unsi für sino
llsiks von llloots - , bülilür - , Sorirßs - u . Kvmsinsisdvliörljgn siss

gonron l- snsivs.
lm « 3rr !S00 ^ « -» 7, Die Badische Presse "wird zum Teil

"°' 7 ' d°- 27052Lx . N : .« ^ r«
gisuo . >zun . tattonsmaschinen.

AlleZeitmgsleser,
die eine gute « . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse "bestellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend . Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff . Leitartikel
und spannende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
gehenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse " wird an
rund 1100  Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal das Unterhalt « « gs-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Co « vier ",
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 BerlosungSliste«

jährlich gratis.

nenten kostet dieselbe ^ 6.
Beide Karten zusammen
kosten für Abonnenten^
2.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
,A « S Deutschlands gro¬
ße« Tagen « Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71 . 180 Seiten , groß
Quart , m.8  Illustrationen,
gegen Einsendg .v.nur 50 ^
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierung ^ 1.50)
franko zugesendet. Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Borzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,vo«
Karlsruhe « ach Lhica-
go «, Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte , gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1.50. — Das
„Bürger !, « esetzbuch"
liefern wir an unsereAbon-
nenten zum Vorzugspreise
von 50 -s. Nach auswärts

20  mehr für Porto.

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet  1873)

in Freiburg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerweine.

Klreva reelle ^ edieuuua.
Uortettyafteste KeMgsqnelle für Wirte L Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit
kleinem Nutzenu. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und'
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten find unsere
Abnehmer.

Besonders beliebt« Sorten sind:
1896er Weißwein zn 42 Pfg. 1897er Rotwei« z« 60 Psg.
1896er „ » 48 „ 1897er „ „ 65
1895er .. .. 50 .. 1895er „ .. 7V
1895er „ .. 60 „ 1895er „ „ 8V
per Liter, fr ««ko «ach de« Käufer » Kayrrstatio« geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr
gesucht.
Probefäßchen von 25, 3V, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten^

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief-
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch keme Agenten haben, werdeni
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

HGGGGGGGGGGG

e ». S00 Snetr«
»ul 2000 teilen. KeMalligsles unä neustes kechlsduch 5ZZr »n»ul»e« eie.

ile 1. preill. S«de»nch.

1. 1

Ingeniö, «ingeeichlete» Nrckt » a ». - »i . mr . n N«i<:i>»z »rer >g»dung In <tee kear « zülttgen CnchSpIeniI« Nueliunll »ul sllen
»lnechligigrn ««dielen »»fov » , n« lüi Zellen ueeelinlllch, <>» jelle t »ch«, jeckee Segelil unier «nlrpeechenckeni!ck>I»g« »,I« lm NIpd»d«l niüdel», ru
»nckenl«l. ^ e». 2S00 teilen. 2 Scke. «>a» oltl» , ged. 20 IN., in «»Idle. 2< IN. Nueck, jeck« Nuchd. ock. N»ren . yiNg -e V«el»g, Serlln W. S.



Nagold.

Feuerwehr.
Am Sonntag - «« 24.

Innt rückt die
11. und 111. Comp.

zur Hebung aus. Antreten
^in voller,blanker Ausrüstung

morgen« prüft » V Mhr . Entschul¬
digungen werden nur ui ganz dringen¬
den Fällen berücksichtigt.

Vor D»i» ni » nck»nt.

Zahntechniker
bei Hrn. Hill er, Bäckermstr. ^

(Marktstraße).
DE- Außer Dienstags t ä g-

Ilich zu sprechen.

Nagold.

Bestellungen
auf

Chilisalpeter
per Ztr . 10 50 iZ nimmt ent¬
gegen

Christi«« Brösamle.
Nagold.

Nächste» Freitag

Kall-
Ausnahme

st» Grüningers Ziegelei.
Nagold.

Der Unterzeichnete verpachtet
seine neben seinem Wohnhaus an
der Freudenstädtrr Straße gelegene

Scheuer
gauz oder in 3 Teilen.

Setze auch eine bereits noch neue

Scheuernleiter
(38sprosfig), sowie eine

Güllenpumpe
dem Verkaufe auS. Liebhaber wollen
sich Dienstag Abend um 7 Uhr bei
«einer Scheuer rinfinden.
Earl Tchuo «, Weinhandlung.

Nagold.

S Schenerbärne
hat zu vermieten

Witwe Leyerte.

0 . Xaeldlv
stukbinea-kadrib
Luoknurrx

LpeoinIitLt:
vsnlirsgen M.
)süer (Irüsss.
^rei88L8ev,

«olr-
Vrekbänke,
FLQLS Livriolltz-

llvtzsu kur
llolrbearbeitaax.

»c>u>ü»ä»i»»k»«
_LUIIx « kreis«. E

Nagold.
Totenkranze nnd

Bonanets,
Blech- und Perl¬

kränze, Toten¬
hemden «. -Kissen,

Totenstrnmpfe,
Mützen

«nd Zipfelkappen
in großer Auswahl empfiehlt billigst

LWLNLLUS SLSLljkSL 'ü
Uagolst.

Kinderfest
am Dienstag 19. Juni.

1) î.2 Uhr Sammlung in der Calwerstruße; 3 Uhr Um¬
zug zum Feflplatz(Stadtgarlen).

2) Hier alldem. Gesang: Nro 3, V. 1. 2 : «Lobe den Herren,!
den mächtigen König".

3) Ansprache.
4) Allgem. Gesang: Nro. KS8, V. 1: «Geh aus, mein Herz".
5) Deklamationen und Gesänge der Jugend.
6) Allgem Gesang: „Im schönsten Wirseugrunds".
7) Erfrischung der Kinder.
8) Spiele.
9) Gemeinsame Heimkehr in die Borstadt um 7 Uhr. _

10) Hier cllgem. Schkußgesang: „Deutschland, Deutschland»il
über olles".

«SSLULUSVAsö

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , >

!durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter !
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Berdanung oder Verschleimung

!zugezogen haben, sei hiermit «in gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglichei
>heilsame Wirkungenschonseit vielen Jahren erprobt sind. Es ist diesd .bekannte >

Verdauungs- »nd Btutreinigungswittel, der
ttudvnl Ullniok'seks Kpäulvl ' -^ vin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauung -?-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt daS Blut von allen

!verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes . §

Durch rechlzeitigrn Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An- !
Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln !
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen!
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreren, werden oft nach j
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
mnug . Kolttschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬

losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Nuverdaulichkeit , verleiht dem

!Verdauungssystem emen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl!
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen. LlnLmangeL.,
' . sind meist die Folgen schlechter Verdauung ,mange(-

s. Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes

der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . UM" Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be- !
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungenu. Dankesschrcibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,28 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrasrnweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,!
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ lSlndsrt vUrl «» , Lstp - lg , HVvototr . 82"
!3 und mehr Flaschen Krämer -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten !
Deutschlands porto- und kistefrei.
AI Vor Bl » « L»» 4 »isL «»irKV » wirrl Avvvorot . 1^

Man verlange ausdrücklich
DA " lindert 4 tlrlvd 'Heü«» "WK Lräulvrvvin.

Mern Kräuterwein rst kein GeheimmrUel, seine Bestandteile find : Ma-
lagawein 450,0, Weinsprit 106,0, Glycerin 160,0, Rotwein 240,0, Eber - !
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel,

vurzel ».s

N a g o l d. den 18. Juni 1900.

Trauer -Anzeige.
^ Verwandten und Bekannten geben wir hiemif

die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Sohn und
Bruder

I Karl
I gestern früh /̂,4 Uhr im Alter von 12 Jahren , 1

Monat von seinem Krankenlager durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Beerdigung: Dienstag Bormittag 10 Uhr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Fritz , SchneidermeisterL Ara « .

Ebinger Fohlenweide-Lotterie
HVÜNNK destlinmt »i» 4 . Full 1800.

Verlost werden
40 Stück Rindviehu. bar Geld zusammen 13000 Mk.

» 1 Alsrlt bei mehr mit Rabatt
find zu hoben und werden versandt von der Generalagentur

Gebrüder Muttes in Mm a. D.
und den bekannten Losverkousstellen.

Nagold.
Reinen diesjährige»

Schleuderhonig
empfiehlt unter Garantie der Echtheit

Th. Kehle.
Nagold.

Mehrere Eimer reinen

Obftmost
verkauft

Gottlob Zieste.

Herzenswunsch
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Eo., Radebeul -DreSden

Schutzmarke: Steckenpferd
L Stück SO ) bei v . V

Rothe-O Stern Lnue
,E °.> Kostüllinvfer ron! Ms « ^ ^ __

Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel
Anis , Helenenwurzel, amerik.

»s. 10,0.

MlMKW
VL!88

sebimmerts silberne Rüstnnx.
IVobsr? Nsa Mtrts sie tLZlivb mit

Vr . VLo « Li »88 « i' 8
^8tiik0NMlv «r , LlLrirs 80L1V4st.

Fabrik von

1) r . 11iomp80L ' 8
iSsiksnpalv., Vüsoslävrk.

Grabmonumentein allen Steinarten,
^ . Marmor , Wranil , Syenit , sowie in

' " roten, bunten Sandsteine « .
MP - Strinmnster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r . LUU2,2rLdst6iu§68c1iLkt, IjsLxolä.
r : : rrr : : : : : r

s

<»

Speise-Karten fertigt blULsiser.

Auskunft ertheilen:
die Lock 8t»r Liiüv in 4vtvorpsn
oder deren Agenten Willi . Livksr,
Buchdruckereibefitzer in ^ Ilonstolx.
' HgHlH -

Einen größeren

Scheuerbarn
hat zu vermieten

Fr. Günther, Uhrmacher.
Nagold.

1 Morgen

Wiesen
im Kleeb hat im Auftrag zu ver¬
kaufen oder zu verpachten

Gottlob Echweikle.
Nagold.

8 Viertel

Wiese«
am Rohrdorfer Wäldle hat zu ver¬
pachten

Marie Henne, Witwe.

Unterhaltungen über
Obstbau.

Von Dr . Ed. Lucas.
3. Aust, bearbeitet von Fr . Lucas.

Mit 31 Abb. Kart. ^ 1.—,
Geb. 1.10.

Vorrätig in der
kl. W Laisvr 'sottoQ Buchhdlg.

Nagold. ^
Eine goldene Uhrkette ging

IM "verloren , "Wk
der redliche Finder wolle sie gegen
gute Belohnung abgeben bei der
Exped. d. Bl.

I'tlsate!' in blagoill.
Im Saale des Gasthofsz. „Hirsch".
Dienstag den 19. Juni 19VV.

Zum Benefiz der Schauspieler Heinrich
Pfeiffer und Richard Hermann.

Novität ! klur imsligo üuffükrung.
Das Glück im Winkel.
Schauspiel t» 3 Akten von Hermann

Sudermann.
Hochachtungsvoll

ILorl 488 »»») !', Direktor.
Preise der Plätze:

Nummerierter Sitz 1 *6,1 . Platz
80 - s, 2. Platz 50 -s. Stehplatz 30

Kaffenöffnung halb 8 Uhr.
Anfang 8 Uhr.
Nagold.

Guten̂ hsltltvsl
hat zu verkaufen

Küfer Müller.
H e r r e n b « r g.

Ein jüngerer
Müller

oder kräftiger

Lehrling
kann sofort eintreten bei

Fr. Ttengle , Müller.
Frnchtpreiser

Nagold . 16. Juni 1900.
Neuer Dinkel
Weizen
Kernen .
Gerste . .
Haber . .
Mühlfrucht

BiklNOlienvreis ? :
1 Mund Butter . . . . 75 —80
L Eier . 10 -s

Altensteig , 13. Juni 1900.
Haber . . ö-
Steuer Dinkel

6
S —
8 80

7 80

5 72
8 87
8 57
8 —
7 44
8 —

5 60
8 40
8 50

7 Sg

»erste
8 -
8 SO-

Gestorben:
Den 18. Ju »i : Karl, Sohn des

Karl Fritz , Schneidermeisters, 12
Jahre alt. Beerdigung: Dienstag
Vorm. 10 Uhr.
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